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Arbeiten am 
Singener Bahnhofplatz 

voll im Zeitplan
Neben den Bauarbeiten am neuen
Einkaufszentrum Cano liegen auch
die Arbeiten am Bahnhofplatz voll im
Zeitplan. Das gab Oberbürgermeis-
ter Bernd Häusler bei einer Presse-
konferenz bekannt. Neben der Neu-
gestaltung der Hegau- und August-
Ruf-Straße im Umfeld des neuen
Centers wird der Bahnhofplatz zu ei-
nem zentralen Verkehrsknotenpunkt
für den Öffentlichen Personennah-
verkehr (ÖPNV). Und er hat in den

letzten Wochen immer mehr Kontu-
ren angenommen.

Die Fahrbahnen enden im Westen
und Osten mit jeweils einem Kreis-
verkehr. Rund 15.000 Quadratmeter
Fläche umfasst der neue Bahnhof-
platz. 

Das mittlerweile installierte neue
„Busdach“ hat eine Länge von 158
Metern. Darunter werden zukünftig

die Stadtbuslinien halten und Fahr-
gäste aufnehmen. Hinzu kommt
noch ein modernes Infosystem, das
die jeweiligen Ankunftzeiten der
Busse anzeigen wird. 

Der Platz soll zeitgleich mit dem
neuen Cano fertig werden, das ja am
19. November seine Pforten öffnen
will. Die Gesamtkosten für den
Bahnhofplatz belaufen sich auf acht
Millionen Euro.

Glückliche Gesichter bei der Preisübergabe im MAC 1 Museum Art & Cars (von links): Der Künstler
Antonio Zecca erklärt anhand der provisorischen Skulptur, was er sich für Gedanken im Schaffens-
prozess gemacht hat. Oberbürgermeister Bernd Häusler, das Stifterehepaar Gabriela Unbehaun-
Maier und Hermann Maier sowie Ursula Graf-Boos, Vorsitzende des Kulturförderkreises Singen-
Hegau, hören interessiert zu.

Kulturförderkreis Singen-Hegau

Ehrenpreis für Stifterehepaar Maier
Für ihr herausragendes Engage-
ment rund um die Kunst und die
Kunststiftung erhielt das Stifter -
ehepaar der beiden MAC Museen
Art & Cars, Gabriela Unbehaun-
Maier und Hermann Maier, einen
Ehrenpreis vom Kulturförderkreis
Singen-Hegau; gestaltet wurde die-
ser von dem Künstler Antonio Zecca. 

Beim Verleihungsabend 2019 nah-
men Manfred Sailer (Vorsitzender
des Stiftungsrates der Südwest-
deutschen Kunststiftung) und
Christoph Karle (Kurator der MAC-
Museen) den provisorischen Preis

stellvertretend für das Ehepaar
Maier entgegen. Nun konnte Ursula
Graf-Boos, Vorsitzende des Kultur-
förderkreises Singen-Hegau, die
fertiggestellte Skulptur an Gabriela
Unbehaun-Maier und Hermann
Maier übergeben. 

Oberbürgermeister Bernd Häusler
dankte sowohl dem Kulturförder-
kreis als auch der Familie Maier,
die mit ihren beiden Museen für ei-
ne unglaubliche Strahlkraft bis hin
in die Schweiz und Liechtenstein
sorgt. Das Stifterehepaar Maier
wiederum freute sich sehr über

den Ehrenpreis als Bestätigung
seines kulturellen Schaffens. Bei-
de lobten u.a. die exzellente Zu-
sammenarbeit mit der Stadt. 

Die Skulptur stellt übrigens eine
auf dem Hohentwiel fußende Frau-
enfigur dar, die einen Apfel in der
Hand hält. Zecca hat sich ganz be-
wusst für eine weibliche Figur ent-
schieden – als Gegenentwurf zum
Oscar. Und mit einem Augenzwin-
kern verrät der Künstler, dass er
die Form des Hohentwiels ein klein
wenig in Richtung eines Autos ge-
staltet hat. 

Der Grillplatz an der Aach, unweit
des Hundeplatzes, bot schon mehr-
fach ein unschönes Bild. Offenbar
sind dort immer wieder Personen,
die ihren Abfall hinterlassen, ohne
sich um dessen korrekte Entsor-
gung zu kümmern. Darüber wird oft
in den Sozialen Medien (Internet)
heftig diskutiert und die Empörung
ist groß.

Auch auf „Bürgermeldungen“ der
städtischen Homepage gingen dazu
Beschwerden ein. So wurde von
Bürgern berichtet, dass dort leere
Flaschen, Müll, Scherben und Es-
sensreste verstreut auf dem Gelän-
de verteilt waren. Das Grillfeuer sei
außerdem nicht erloschen gewe-
sen. Die Mitarbeiter der Techni-
schen Dienste hatten nach Eingang
der Bürgermeldung den Grillplatz
zwar gleich wieder gesäubert, je-
doch kann das nicht die Lösung für
ein wiederkehrendes Problem sein. 

Die Stadtverwaltung weist deshalb
nochmals nachdrücklich darauf hin,
dass man nach dem Aufenthalt des
Grillplatzes seinen Abfall ordnungs-
gemäß entsorgt oder den entstan-
denen Müll wieder mitnimmt.

Das ignorante Verhalten mancher
Zeitgenossen, die dort einfach ih-
ren Dreck liegen lassen, kann nicht
weiter toleriert werden. Auch die
Feuerstelle sollte bei Verlassen des
Platzes komplett gelöscht sein. 

Die Stadtverwaltung plant, den Auf-
enthalt aus Lärmschutzgründen auf
22 Uhr zu begrenzen. Eine spätere
Benutzung sei dann nicht mehr ge-
stattet. Sollten sich weitere Vor-
kommnisse dieser Art der Vermül-
lung des Platzes ergeben, wird die
Verwaltung den Grillplatz komplett
schließen. Dies wäre sicher nicht im
Sinn der vielen ordentlichen Nutzer
des Platzes.

Grillplatz an der Aach 
immer wieder vermüllt

Bau eines polynesischen 
Doppelrumpfkanus 

Die Singener Krimi-
nalprävention (SKP)
bietet ein attraktives
Sommerferienange-
bot für Kinder (ab
zwölf Jahre), Jugend-
liche und Erwachse-
ne an – gerne auch
als Eltern-Kind-Projekt: Gebaut wer-
den soll ein polynesisches Doppel-
rumpfkanu, ein sogenanntes Ama-
tasi – inspiriert von tahitianischen
Fischerbooten. 

Los geht es am 3. August; voraus-
sichtlich montags bis freitags von 9
- 16 Uhr. Die Zeiten können aber
auch gemeinsam mit den Teilneh-
mern individuell abgestimmt wer-
den. Das Boot wird in einer Halle in
der Singener Südstadt gebaut. Die
Arbeiten finden selbstverständlich

unter den gültigen
Corona-Verordnun-
gen statt. 
Für die Teilnehmer
gibt es Snacks und
Getränke. Projekt-
leiter ist der erfahre-
ne Bootsbauer Hen-

ning Brockmann. Das Boot soll noch
dieses Jahr unter der Flagge von
„Demokratie leben!“ über den Bo-
densee gleiten. 
Das Projekt wird vom Bundespro-
gramm „Demokratie leben!“ durch
das Bundesministerium für Familie,
Senioren, Frauen und Jugend geför-
dert. 
Kontakt und Anmeldung: SKP, 
Freiheitstraße 2, Telefon 07731/
85-544 oder 85-705, E-Mail:
skp@singen.de

Wie zahlreiche andere Bibliothe-
ken in Baden-Württemberg, so
lädt auch die Singener Stadtbü-
cherei ihre jungen Leserinnen und
Leser (zwischen 10 und 14 Jahren)
dazu ein, bei der Sommer-Lese-
clubaktion „HEISS auf Lesen“ mit-
zumachen. 

Bis zum 25. September warten auf
die Clubmitglieder jede Menge

spannende, lus-
tige oder auch
abenteuerli-
che Bücher.
Wer mitma-
chen möchte,
holt sich ein-

fach eine An-
meldekarte in

der Stadt bü cherei; man kann die
Karte außerdem im Internet unter
www.bibliotheken-singen.de fin-
den. Die Teilnahme ist kostenlos,
es wird auch kein Bibliotheksaus-
weis benötigt.

Bei Abgabe der Anmeldekarte er-
hält man ein eigenes Logbuch, in
dem gemalt, geschrieben und ge-
stempelt werden kann. Für jedes
gelesene Buch gibt es einen Stem-
pel in das Logbuch. Wer mindes-
tens drei Bücher liest, bei der
Rückgabe eine Bewertungskarte
ausfüllt und ein paar Fragen zu
den gelesenen Büchern beantwor-
tet, bekommt eine Urkunde. 

Lesen lohnt sich also auf jeden
Fall,  denn mit etwas Glück können
die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer bei der großen Verlosung auf
der Abschlussveranstaltung am
Freitag, 25. September, in der

Stadtbücherei Singen schöne Prei-
se gewinnen.

Vielleicht winkt sogar einer der
Freizeitpreise bei der Sonderverlo-
sung des Regierungspräsidiums.

Sommer-Aktion: „HEISS auf Lesen“

Die beiden
Bibliothe-
karinnen 
Christina
Thürmer
(links) und
Petra 
Petersen
(rechs) 
haben schon
viele brand-
neue Bücher
mit spannen-
den, lustigen
und coolen 
Geschichten
für die künf-
tigen Club-
mitglieder 
reserviert.

Maskenpflicht im ÖPNV
gilt nach wie  vor

Nach dramatischen Zwischenfällen
mit uneinsichtigen Bus-Fahrgästen
in anderen Städten wird mit Nach-
druck darauf hingewiesen, dass in
öffentlichen Verkehrsmitteln nach
wie vor eine sogenannte Alltagsmas-
ke (Mund-Nasen-Schutz oder ein
Schal/Tuch vor Mund und Nase) zu
tragen ist. Diese muss sowohl an
den Bushaltestellen und Bahnstei-
gen als auch im Fahrzeug aufgesetzt
werden! 

Zwischen Friedingen
und Steißlingen:

Brückensanierung
Das Regierungspräsidium Freiburg
(RP) saniert die Brücke am Wirt-
schaftsweg über die B 33 zwischen
Friedingen und Steißlingen (Landkreis
Konstanz). Die Bauarbeiten dauern
voraussichtlich bis Ende Oktober.
Los ging es am 27. Juli zunächst un-
ter der Brücke, wo der Verkehr auf
der B 33 aufgrund der Bauarbeiten
auf den Randstreifen verlagert wur-
de. Ab dem 7. September beginnen
die Arbeiten auf der Brücke. Dann
müsse der Wirtschaftsweg voll ge-
sperrt werden, heißt es aus dem RP.
Eine Umleitung werde ausgeschil-
dert.
Da der Einbau des Straßenbelags
witterungsabhängig ist, könne es
kurzfristig zu zeitlichen Verzögerun-
gen kommen. Das RP bittet die Ver-
kehrsteilnehmer um Verständnis für
die Behinderungen.

Hontes-Bus fährt wieder
auf Singens Hausberg

Der Hontes-Bus fährt wieder auf
den Hohentwiel. Auch dieses

Jahr sind die Fahr-
ten gratis. Die
Haltestelle am
Bahnhof befindet
sich aufgrund der

Baustellensituation aktuell vor
der Gaststätte „Bandoleros“. Al-
le Informationen zu den Abfahrt-
zeiten sind im Internet zu finden:
www.singen-kulturpur.de 

Ein Film über die zweite Stadtgar-
tengalerie der Singener Maler ist ab
sofort online. Die Aufnahmen zur ak-
tuellen Freiluftausstellung geben ei-
nen Einblick in die Kunstwerke mit
Hintergrundinformationen der teil-
nehmenden Künstlerinnen und Künst-
ler. Reinschauen lohnt sich also. –
Der Film kann über www.singen-
kulturpur.de angeschaut werden. 

Die großformatigen Bilder sprechen
zwar für sich, aber dennoch ist es

spannend und interessant, was Künst -
ler über ihre jeweiligen Werke zu be-
richten haben. 

Führungen finden an folgenden Ter-
minen in der Freiluftgalerie statt:

• Freitag, 31. Juli, 18 Uhr
• Mittwoch, 19. August, 18 Uhr
• Sonntag, 23. August, 16 Uhr
• Sonntag 13. September, 16 Uhr

Bitte anmelden unter Telefonnummer

07731/85-125, da die Plätze be-
grenzt sind.

Die Freiluftausstellung ist mit insge-
samt 21 großformatigen Bildern im
Stadtgarten direkt hinter der Stadt-
halle zu sehen. Sie wurde mit Unter-
stützung der Stadt Singen realisiert
und soll bis in den Herbst hinein den
Stadtgarten bereichern.

Durch die freie Themenwahl ist eine
Vielfalt an Werken entstanden. 

Reinschauen lohnt sich!

Film und Führungen zur
Stadtgartengalerie der Singener Maler 

Die 
Arbeiten
am Bahn-
hofplatz
liegen 
voll im
Zeitplan.
Der Platz
soll zeit-
gleich 
mit dem
neuen
Cano 
fertig wer-
den, das 
am 19. 
November
eröffnen
will.
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Amtliches

Mit bis zu 15 Millionen Euro unter-
stützt die Landesregierung gemein-
nützige Vereine und zivilgesellschaft-
liche Organisationen, die durch die
Corona-Krise unverschuldet in Not
geraten sind und bislang keine an-
derweitige finanzielle Unterstützung
erfahren haben. Das Kabinett hat
dem Ministerium für Soziales und In-
tegration den Auftrag erteilt, ein ent-
sprechendes Konzept zu erarbeiten.

„Kein gemeinnütziger Verein und
keine gemeinnützige zivilgesell-
schaftliche Organisation soll durch
das Raster fallen“, betonte der Mi-
nister für Soziales und Integration
Manne Lucha im Anschluss an die
Kabinettsbefassung.

Trotz etlicher Hilfsmaßnahmen von
Bund und Land drohten Vereine und
zivilgesellschaftliche Organisationen,
die sich nicht im Sinne der wirt-
schaftlichen Soforthilfen betätigen,
teilweise leer auszugehen.

Die Unterstützung erfolgt voraus-
sichtlich ab August dieses Jahres
durch eine jeweils einmalige Förde-
rung von maximal 12.000 Euro pro
Verein oder Organisation, die nicht
zurückbezahlt werden muss. Die
Mittel sollen zur Deckung zwangs-
läufiger Fixkosten bei gleichzeitig
seit dem 11. März 2020 coronabe-
dingt entgangenen Einnahmen wie
Eintrittsgelder, Spenden oder Ein-
nahmen aus Veranstaltungen die-
nen.

Bevorzugt werden gemeinnützige
Vereine und gemeinnützige Organi-
sationen aus den Zuständigkeitsbe-
reichen des Ministeriums für Sozia-
les und Integration berücksichtigt
(beispielsweise Nachbarschaftshil-
fen, Offene Hilfen, Tafelvereine,
Selbsthilfevereine, Betreuungsverei-
ne, Mehrgenerationenhäuser, Verei-
ne und freie Träger in der Kinder-
und Jugendarbeit, Familien- und Müt-
terzentren, Migrantenvereine und or -
 ganisationen, Vereine und Organisa-

tionen im Bereich Demokratieförde-
rung). Das Programm steht aber
grundsätzlich auch ehrenamtlich ge-
tragenen gemeinnützigen Vereinen
offen, sofern die Finanzmittel aus-
kömmlich sind.

Bestehende Hilfsangebote haben
Vorrang werden angerechnet.

„Mit dem zusätzlichen Schutzschirm
wollen wir der Gefahr begegnen,
dass die für die Gesellschaft gerade
in Krisensituationen wertvolle Arbeit
durch drohende Zahlungsunfähig-
keit dauerhaft wegbricht“, betonte
Lucha. Das Gemeinnützigkeitsrecht
erschwere die Bildung von Rückla-
gen, somit drohten gerade gemein-
nützige Organisationen recht schnell
in finanzielle Schieflage zu geraten.
Die Landesregierung wolle auf diese
Weise das bürgerschaftliche Enga-
gement der Menschen würdigen und
die aufgebauten Strukturen stützen
und verstetigen.

Amtsblatt
Die letzte Ausgabe von SINGEN
kommunal in diesem Halbjahr er-
scheint am 5. August. Redaktions-
schluss für die erste neue Ausgabe
am 16. September: Mittwoch, 9.
September, 11 Uhr. 

Aachuferweg
Das Aachufer wird umgestaltet; Des-
halb bleibt der Geh-und Radweg von
der Kirch- bis zur Buronstraße vo-
raussichtlich bis 15. August ge-
sperrt.

Stadtteilbücherei
Die Stadtteilbücherei bleibt vom 3.
bis 31. August geschlossen (reguläre
Öffnungszeiten ansonsten: montags
von 15.30 - 17.30 Uhr). 

Abfuhr Gelbe Säcke
Donnerstag, 30. Juli: Gelber Sack 

St. Bartholomäuskirche
Samstag, 1. August, 18.30 Uhr: 
Vorabendmesse
Rosenkranz: Jeden Freitag 
um 19 Uhr 

Verwaltungs- und Poststelle
Öffnungszeiten der Verwaltungs-
und Poststelle vom 3. August bis 5.
September: Montag, Mittwoch und
Donnerstag 14 - 17 Uhr, Dienstag und
Freitag 8 - 12 Uhr, Samstag 9 - 11 Uhr. 

Spielmobil
Das Spielmobil gastiert vom 3. bis 6.
August bei der Grundschule und lädt
alle Kinder ab sechs Jahren zu Spiel
und Spaß ein (kostenfrei und ohne
Anmeldung). Öffnungszeiten: Mon-
tag 15 - 17 Uhr, Dienstag bis Don-
nerstag 10 - 13 und 15 - 17 Uhr. Den
Kindern bitte unbedingt Kontaktda-
ten mitgeben. 

Abfalltermine
Donnerstag, 30. Juli: Biomüll
Donnerstag, 6. August: Biomüll

SINGEN kommunal 
SINGEN kommunal macht vom 12.

August bis 9. September wieder Som-
merpause. Redaktionsschluss für die
erste neue Ausgabe am 16. Septem-
ber: Dienstag, 8. September, 11 Uhr.

Mülltermine
Donnerstag, 30. Juli: Gelber Sack
Mittwoch, 5. August: Biomüll

Postagentur 
Öffnungszeiten der Postagentur vom
3. bis 31. August: Montag bis Sams-
tag von 9 - 12 Uhr. Telefonnummer
07731/48168, E-Mail:
info@riederer-elektro.de

Keine Bücherei-Pause
Die Stadtteilbücherei ist auch in den
Sommerferien, geöffnet: dienstags
von 14 - 18 Uhr und donnerstags von
14- 16 Uhr. 

Müllsäcke
Neben den kostenlosen Gelben Sä-
cken gibt es auch Restmüllsäcke bei
der Verwaltungsstelle zu kaufen:
Stückpreis 3 Euro. 

Spielmobil für Kinder
Das Spielmobil steht vom 24. bis 27.

August auf dem Sportgelände bei der
Eichenhalle und lädt alle Kinder ab
sechs Jahren zu Spiel und Spaß ein. 

Stadtteilbücherei
Die Stadtteilbücherei ist vom 24. Au-
gust bis 7. September zu (reguläre
Öffnungszeiten vorher und danach:
montags 16 - 18 Uhr).

Gelber Sack
Freitag, 31. Juli: Gelber Sack 

Grünschnittcontainer
Wenn der Grünschnittcontainer
beim Parkplatz bei der Eichenhalle
voll ist, bitte anrufen unter Telefon
85-393 oder 85-394.

Nachbarschaftshilfe
Die Einsatzleitung der Nachbar-
schaftshilfe ist montags, mittwochs
und freitags jeweils von 13.30 -
16.30 Uhr erreichbar unter Telefon
07731/9761479 (E-Mail:
nachbarn-helfen@t-online.de).

Redaktionsschluss
Die letzte Ausgabe von SINGEN

kommunal in diesem Halbjahr er-
scheint am 5. August. Redaktions-
schluss für die erste neue Ausgabe
am 16. September: Mittwoch, 9.
September, 16 Uhr. 

Abholung: Gelber Sack
Freitag, 31. Juli: Gelbe Säcke

Kirchliches
Rosenkranz: Jeden Freitag um 18 Uhr 

Stadtteilbücherei
Die Bücherei bleibt vom 20. August
bis 10. September zu. Öffnungszei-
ten ansonsten: Dienstag 16 - 18 Uhr
und Donnerstag 9 - 12 Uhr. 

Abfalltermine 
Mittwoch, 12. August: Papiertonne
Dienstag, 25. August: Gelber Sack 

Büsche und Sträucher 
bitte schneiden

Die Verwaltungsstelle bittet alle An-
wohner, deren Privatgrundstück an
öffentliche Flächen wie z.B. Geh-
und Radwege grenzen, ihre Bü-
sche/Sträucher zurückzuschneiden. 
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Wichtige
Telefonnummern

""

"

"

"

• Feuerwehr/Rettungsdienst:
( 112

• Polizei: ( 110
• Polizeirevier Singen:

( 07731/888-0
• Krankentransport: ( 19222
• Zahnärztlicher
Bereitschaftsdienst: 

( 0180/3 222 555-25
• Ärztlicher Bereitschaftsdienst:

( 01805/19292350
• Augenärztlicher Notfalldienst:

( 0180/6075312
• HNO-Notfalldienst:

( 0180/6077211
• Kinder-Notfallpraxis:

( 07731/1111 (kostenlos)
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Digitale Infotour 

Neues Online-Angebot
für Berufsorientierung
Keine Ausbildungsmessen, keine In-
fotage, keine Schulpraktika: Wer
derzeit nach dem richtigen Einstieg
in die Karriere sucht, hat es nicht
leicht. Das Team Nachwuchswer-
bung der Handwerkskammer Kon-

stanz unterstützt Jugendliche aber
auch während der Corona-Pandemie
bei der Berufsorientierung – und das
sowohl mit persönlichen Beratungen
als auch mit einem breiten Online-
Angebot. 

Unter www.hwk-konstanz.de/berufs-
orientierung finden Schüler, Eltern
und Lehrer unter anderem detaillier-
te Informationen zu sämtlichen Aus-
bildungsberufen und Karrierewegen
im Handwerk. Neu dabei: die „Digi-
tale Infotour durchs Handwerk“ für
Schüler und Schülerinnen der Se-
kundarstufe I. 

In vier „Lern-Nuggets“, also kurzen
Lerneinheiten in Form von Videos,
können sich die Jugendlichen über
die Vielfalt der Berufe, die duale
Ausbildung und die Karriere im
Handwerk informieren und erhalten
Tipps für die Bewerbung. Zu jedem
Video gibt es außerdem ein Arbeits-
blatt zum Download. 

Zur „Digitalen Infotour durchs 
Handwerk“ geht es unter 
www.hwk-konstanz.de/lernnuggets 

Die neue Verwaltungsvorschrift
„Nachhaltige Waldwirtschaft“ ist in
Kraft gesetzt. Sie enthält Neuerun-
gen der forstlichen Förderung in
Zeiten von Dürre, Stürmen und Bor-
kenkäfer. Für die Waldbesitzerinnen
und Waldbesitzer sollen die Förder-
maßnahmen eine passgenaue und
schnelle Unterstützung sein. Dies
ist nötig, da sich die Wälder in Ba-
den-Württemberg in einer Ausnah-
mesituation befinden. Der Klima-
wandel hat den Wäldern mit Dürre,
Hitze und Schädlingen stark zuge-
setzt. Oberstes Ziel ist es, den Wald
mit all seinen Leistungen für
Mensch und Umwelt zu erhalten.

Ein wesentlicher Bestandteil der
neuen Fördermaßnahmen wird die
Unterstützung der Waldbesitzer bei
der Aufarbeitung von Schadholz
sein. Der Fördersatz des letzten Jah-
res konnte auf sechs Euro je Fest-
meter erhöht werden. Begleitend
werden auch Maßnahmen bezu-
schusst, die geeignet sind, weitere
Schäden zu verhindern. Zentraler
Bestandteil sind zudem attraktive

Pauschalen und Vereinfachungen
bei der Förderung einer anstehen-
den Wiederbewaldung der entstan-
denen Schadflächen.

Die Försterinnen und Förster der
Landesforstverwaltung am Kreis-
forstamt stehen den Walbesitzerin-
nen und Waldbesitzern gerne bera-
tend zur Seite, um in dieser Situa-
tion bestmöglich zu unterstützen.
Detaillierte Informationen stellt die
Landesforstverwaltung im Förder-
wegweiser des Landes unter
www.foerderwegweiser.landwirt-
schaft-bw.de in der Rubrik Forst-
wirtschaftliche Fördermaßnahmen
zur Verfügung.

Private Waldbesitzerinnen und
Waldbesitzer können sich bei der
Antragstellung unterstützen lassen. 

Das Kreisforstamt vergibt dienstags
und mittwochs zwischen 13 und 16
Uhr unter der Telefonnummer 07531/
800-2112 Termine für eine persönli-
che Beratung im Behördenzentrum
Radolfzell. 

Landratsamt Konstanz

Waldbesitzer können
Fördergelder beantragen

Kirchliche
Nachrichten

Citypastoral Stadtoase
in der August-Ruf-Straße 12a (über
Blumen Mauch): Donnerstag und
Freitag, von 12 - 17 Uhr. Alle sind will-
kommen. 

St. Elisabeth
Sonntag, 2. August,
10.30 Uhr: Eucharis-
tiefeier
Samstag, 8. August,
18 Uhr: Eucharistie-
feier

Herz-Jesu
Sonntag, 2. August,
9 Uhr: Eucharistie-
feier
Sonntag, 9. August, 9 Uhr: Eucharis-
tiefeier

Liebfrauen
Samstag, 1. August, 18 Uhr: Eucha-
ristiefeier
Sonntag, 2. August, 12 Uhr: Eucha-
ristiefeier der kroatischen Mission
Sonntag, 9. August, 10.30 Uhr: Eu-
charistiefeier
Sonntag, 9. August, 12 Uhr: Eucha-
ristiefeier der kroatischen Mission 

Container NUR für Grünschnitt 
Die Stadtwerke ha-
ben mehrere Grün-
schnittcontainer im
Stadtgebiet sowie in
den Ortsteilen aufge-
stellt. Leider kommt
es in letzter Zeit ver-
mehrt vor, dass hier
viele „Fehlwürfe lan-
den“. Es wird darum
gebeten, die Contai-
ner ausschließlich
für Grünschnitt zu
nutzen. Sperrmüll,
Elektroschrott, Plas-
tik usw. müssen auf
anderem Wege ent-
sorgt werden. Da die
Entsorgung von ver-
unreinigtem Grün-
schnitt problema-
tisch und teuer ist,
müssen die Contai-
ner bei andauern-
dem Missbrauch ent-
fernt werden. 

Geld für gemeinnützige Vereine und
zivilgesellschaftliche Organisationen in Not 

Deutsche Rentenversicherung

Brutto für netto bei
Ferienjobbern

In Baden-Württemberg beginnen die
Ferien. Viele Schülerinnen und Schü-
ler nutzen die schulfreie Zeit, um
sich mit einem Minijob das Taschen-
geld aufzubessern oder erste Einbli-
cke in die Berufswelt zu erhalten.
Wegen der Corona-Pandemie dürfen
Ferienjobber in diesem Jahr deutlich
länger arbeiten, um brutto für netto
zu kassieren. Das teilte die Deutsche
Rentenversicherung (DRV) Baden-
Württemberg mit. 

Es gibt zwei Arten von Minijobs, die
man als Ferienjob ausüben kann:
den kurzfristigen Minijob und den
geringfügig entlohnten 450-Euro-
Minijob. Während bei der geringfü-
gig entlohnten Variante der monatli-
che Verdienst auf 450 Euro begrenzt
ist, kann man in einem kurzfristigen
Minijob unbegrenzt verdienen. Hier
ist aber die Beschäftigungsdauer
eingeschränkt: Wer zwischen dem 1.
März und dem 31. Oktober eine im
Voraus befristete, kurzfristige Be-
schäftigung ausübt, kann bis zu fünf
Monate oder 115 Arbeitstage arbei-
ten – und der Job bleibt sozialversi-
cherungsfrei. Werden diese Zeiträu-
me auch bei mehreren Beschäftigun-
gen nicht überschritten, spielen die
Höhe des Gehalts und die Anzahl der
Arbeitsstunden keine Rolle. 

Alle Fragen rund um das Thema 
Minijob beantwortet die 
Minijob-Zentrale der
Deutschen Rentenversicherung
Knappschaft-Bahn-See unter 
Telefon 0355/2902-70799 
und im Internet unter 
www.minijob-zentrale.de 

Grund- und 
Gewerbesteuer fällig

Am 15. August sind die Quartalsan-
forderungen der Grund- und Gewer-
besteuer fällig. Bitte die Zahlungen
rechtzeitig an die Stadtkasse Singen
leisten (grundsätzlich das Buchungs-
zeichen angeben).

Sparkasse Hegau-Bodensee
IBAN:
DE93 6925 0035 0003 0615 12
BIC: SOLADES1SNG

Volksbank eG 
Schwarzwald Baar Hegau
IBAN: 
DE89 6949 0000 0000 0200 10
BIC: GENODE61VS1

Postbank Karlsruhe
IBAN: 
DE97 6601 0075 0005 3497 50
BIC: PBNKDEFF

Seit 2012 müssen Arbeitnehmer
abhängig vom Geburtsjahrgang
länger arbeiten, bevor sie in die
Regelaltersrente gehen können.
Die Altersgrenze rückt schrittweise
von 65 auf 67 Jahre. Wer dennoch
vorzeitig die Altersrente antreten
will, muss meist Abschläge in Kauf
nehmen. Diese Abschläge kann
man jedoch ab dem 50. Lebensjahr
durch zusätzliche Beiträge zur Ren-
tenversicherung ganz oder teilwei-
se ausgleichen. Das teilt die Deut-
sche Rentenversicherung (DRV)
Baden-Württemberg mit. 

Interessant sind Sondereinzahlun-

gen zum Beispiel für diejenigen,
die für ein vorzeitiges Ausscheiden
aus dem Unternehmen eine Abfin-
dung erhalten. Die Sondereinzah-
lung zur Rentenversicherung ist
steuerlich absetzbar. Nähere Aus-
künfte zum Steuerrecht erteilen
aber Steuerberater und die Lohn-
steuerhilfevereine. 

Bedingung für diese Sonderzah-
lung an Beiträgen ist eine Erklä-
rung gegenüber der Rentenversi-
cherung, dass man voraussichtlich
eine vorgezogene Altersrente mit
Abschlägen in Anspruch nehmen
möchte und dass die bestimmten

Voraussetzungen für diesen An-
spruch auch erfüllt werden kön-
nen. Die DRV berechnet dann auf
Wunsch die Höhe der Sonderzah-
lung nach einer gesetzlich festge-
legten Formel. 

Zusätzlich eingezahlte Beiträge
wirken sich rentensteigernd aus,
auch wenn die Rente nicht wie be-
absichtigt vorzeitig in Anspruch
genommen wird. Sie können je-
doch nicht rückerstattet werden.
Pandemiebedingt sind derzeit per-
sönliche Beratungen in den Regio-
nalzentren und Außenstellen der
DRV Baden-Württemberg nur nach

einer vorherigen Terminvereinba-
rung möglich. Die entsprechenden
Telefonnummern findet man unter
www.deutsche-rentenversiche-
rung-bw.de

Als moderne und bequeme Alter-
native zur persönlichen Beratung
in den Dienststellen bietet die DRV
Videoberatungen an. Diese kön-
nen ebenfalls unter www.deut-
sche-rentenversicherung-bw.de
online gebucht werden. Zusätzlich
finden Interessierte auf der Home-
page der DRV Baden-Württemberg
weitere Informationen u.a. zur
Sonderzahlung und Flexi-Rente.

Deutsche Rentenversicherung Baden-Württemberg

Mit Abfindung ohne Abschläge früher in Rente gehen


